
Protokoll-Nr. 1/2017       Viernheim, 13.10.2017 
XVIII / . Bürgerversammlung 
 

PROTOKOLL 

Zu der auf Donnerstag, den 12.10.2017, um 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathau-
ses anberaumten Bürgerversammlung waren erschienen: 

 
VON DER STADTVERORDNETEN-VERSAMMLUNG: 
CDU-Fraktion SPD-Fraktion 
Kempf, Bastian Quarz, Klaus 
Scheidel, Jörg Rihm, Dieter 
Schübeler, Norbert Stv.-Vorsteher  
  
UBV-Fraktion Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen 
Benz, Walter Klee, Wolfgang 
Bleiholder, Rolf Winkenbach, Manfred 
Bleiholder, Urte Zöller-Helbig, Helga 
Nordmann, Rolf  
Dr. Stülpner, Henrik  
Toth, Anton FDP-Fraktion 
Wunderle, Bernhard Kammer, Bernhard 
  
 

 -  -  -  -  
 
VOM MAGISTRAT: 
Erster Stadtrat Jens Bolze 
Stadtrat Dieter Gross  
Stadtrat Hayrettin Vanli 
Stadtrat Günter Wolk 
Stadtrat Klaus Ziegler 
 
ALS SCHRIFTFÜHRUNG: 
Haas, Philipp  Hauptamt   - Protokoll – 
 
VON DER VERWALTUNG: 
Fleischer, Michael Hauptamt 
Schneider, Reiner BVLA 
Gutperle, Jörg Bürgerbüro 
Schwarz, Alexander Wirtschaftsförderung 
Ahrnt, Robert ASU 
Wagner, Petra ASU 
Miller, Carsten ASU 
Faber, Jessica ASU 
Benz, Angela ASU 
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VON DER STEUERUNGSGRUPPE BÜRGERKOMMUNE: 
Hofmann, Harald 
Scholz, Eckhard 
Schmitz, Georg 
 
Referenten: 
Gaffrey, Marco Büro Georg Consulting 
 
VON DER PRESSE:    ZUHÖRER: 
Südhessen-Morgen     ca. 110 
Viernheimer Tageblatt      

    
 
Stv.-Vorsteher Norbert Schübeler eröffnete um 18:00 Uhr die Bürgerversammlung, be-
grüßte alle Anwesenden und stellte die form- und fristgerechte Einladung fest. 

 - - -  
 

1. Stadtentwicklungskonzept "Wohnen und Gewerbe" 
Zu Beginn der Bürgerversammlung wurden der Verkehrsentwicklungsplan (Herr Mil-
ler, ASU), der Landschaftsplan (Herr Ahrnt, ASU) und das Einzelhandelskonzept 
(Frau Wagner, ASU) anhand von Präsentationen vorgestellt. 

Anschließend erläuterte Herr Gaffrey (Büro Georg Consulting) das Stadtentwick-
lungskonzept „Wohnen und Gewerbe“. 

Anschließend gab es zwischen 19:10 Uhr und 19:25 Uhr eine Pause. Die anwesen-
den Bürger hatten in dieser Zeit Gelegenheit, Fragen und Anmerkungen auf Kärt-
chen zu schreiben. Außerdem wurden Fragen, die während der Vorträge eingewor-
fen wurden, gesammelt.  
Nach der Pause wurde begonnen, die Fragen und Anmerkungen abzuarbeiten: Sie 
wurden der gesamten Versammlung verlesen und kommentiert bzw. die Fragen be-
antwortet. 

  

 

Die Präsentationen sind dem Protokoll als Anlagen beigefügt. 

 

Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 
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Zur ersten und letzten Frage erläuterte Frau Wagner, dass in Deutschland eine hie-
rarchische Planungsstruktur bestehe. Unter der Landesplanung sei der Regionalplan 
Südhessen angesiedelt, der auch Viernheim betreffe. An diesem müsse sich der 
Flächennutzungsplan orientieren. Dieser sei aber nicht aktuell, man arbeite aber da-
ran. In Bebauungsplänen werden dann die konkreten Festlegungen getroffen. 1. 
Stadtrat Bolze ergänzte, dass ein Grundstückseigentümer keine Ansprüche aus 
dem Flächennutzungsplan geltend machen könne. Der aktuelle Flächennutzungs-
plan stamme aus dem Jahr 1972 und wurde nur punktuell aktualisiert. Wichtig sei, 
was der Regionalplan vorsehe. 
Ein Bürger äußerte dazu, dass das jetzt geplante Baugebiet „Nordweststadt II“ schon 
bei der Umsetzung des Baugebiets „Nordweststadt“ erschlossen werden sollte. Dies 
sei dann aber nicht geschehen. 
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Zur vorletzten Frage, ob sich ein Kindergarten mit einem Gewerbegebiet vertrage, 
erklärte, 1. Stadtrat Bolze, dass es eine Standortsuche für den neuen Kindergarten 
gegeben habe. Konsens sei gewesen, die Kindertagesstätten auf das Stadtgebiet zu 
verteilen. Herr Gaffrey erklärte, dass ein eingeschränktes Gewerbegebiet (Büronut-
zung usw.) eine Möglichkeit sei. Wirtschaftsförderer Schwarz wies darauf hin, 
dass es nichts ungewöhnliches sei, Kindertagesstätten in Gewerbegebiete zu bauen. 
Dies werde teilweise sogar bewusst getan. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Bestandsaufnahme bezüglich Wohnen und Gewerbe erläuterte Herr Gaffrey, 
dass es z.B. in Bensheim und Heppenheim große Gewerbeflächen gebe. Viernheim 
liege hier unter seinen Möglichkeiten. Zur Sorge der Produktion eines hohen Woh-
nungsleerstandes erklärte er, dass aktuell eine geringe Leerstandsquote vorliege. 
Außerdem fehle es an günstigem Wohnraum. Auf Nachfrage erklärte er, dass die 
Leerstandsquote errechnet wurde, indem man Daten der Stadtwerke ausgewertet 
habe, welche Wohnungen kein Wasser verbrauchen. 
Wirtschaftsförderer Schwarz erwiderte auf eine Wortmeldung eines Bürgers, dass 
der Technologiepark in Weinheim von einer Firma verwaltet werde, es sich dabei al-
so um keinen „freien Markt“ handle. 
Frau Wagner antwortete zu folgenden Themen: 

 ICE-Neubautrasse: Hier sei es noch völlig offen, ob die Viernheimer Gemar-
kung betroffen sei. 

 Ausbau Hochspannungsleitungen: Hier sollen die bestehenden Trassen ge-
nutzt werden. 
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 Ausbau Autobahn: Es gebe Planungen zum Viernheimer Kreuz, die aber die 
bestehenden Vorschläge nicht betreffen. Der früher einmal angedachte Aus-
bau des Viernheimer Dreickes zu einem Viereck sei nicht mehr aktuell. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herr Dr. Dresen gab für den BUND anschließend eine Stellungnahme ab: Das Kon-
zept sei kein großer Wurf, da wichtige Aspekte fehlen. Wichtige Fragen wie die Na-
tur, die Umwelt, die Naherholung und die Landwirtschaft werden nicht behandelt. So 
könne man keine Vorschläge zu Baugebieten machen. Gewerbegebiete seien erfah-
rungsgemäß kurzfristige Angelegenheiten, die bereits wenige Jahre nach ihrer Ein-
richtung umgenutzt werden bzw. brach liegen. Er fragte, wie die Landes- und Bun-
desvorgaben, die Flächennutzung zu reduzieren, eingehalten werden sollen. Die In-
nen- und Außenentwicklung im Verhältnis 2:1 werde ebenso ignoriert. Auch der ein-
mal geplante „Grüne Ring“ um Viernheim werde durch die Planungen nicht beachtet. 
Auch auf die Entwicklung in den Nachbarstädten und die Kosten der notwendigen 
Infrastruktur werde nicht eingegangen. 
Herr Gaffrey widersprach der Aussage, die Entwicklung der Nachbarstädte sei nicht 
eingeflossen.  
Herr Ahrnt sagte, dass es ein weiter Weg sei, die Interessen der Stadt in den Regi-
onalplan einzubringen.  
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Zum Vorschlag eines Bürgers, den Bereich Walter-Gropius-Allee als Wohngebiet zu 
nutzen, verwies Wirtschaftsförderer Schwarz auf die notwendigen Abstandsflä-
chen zur Autobahn. Außerdem könne diese Fläche ohne Änderung des Regional-
plans entwickelt werden.  
Zum Zwischenruf, auf dem Pfenning-Gelände würde große Flächen nicht genutzt 
werden, erklärte er, dass das Grundstück bis auf ein Bürogebäude komplett belegt 
sei. Er verwies bei dieser Gelegenheit auf die Gewerbeimmobilienbörse, mit der die 
Stadt helfe, Gewerbegrundstücks-Eigentümer und mögliche Interessenten in Kontakt 
zu bringen. 
Eine Bürgerin schlug vor, dass sich die Stadt ein Rückkaufrecht bei Flächen sichern 
müsse, damit die Flächen nicht brachliegen, sondern wieder an neue Eigentümer 
vergeben werden können. 
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Herr Ahrnt antwortete, dass die Stadt keine eigenen Flächen besitze. Um diesen 
Vorschlag umsetzen zu können, müsse die Stadt die Grundstücke zunächst aufkau-
fen. 

 
Abschließend sagte Herr Ahrnt zu, dass die Antworten und Stellungnahmen zu allen 
noch offenen Fragen bzw. Hinweisen auf der Homepage der Stadt bereitgestellt 
werden. 
1. Stadtrat Bolze erinnerte zum Ende der Veranstaltung daran, dass es verschiede-
ne Möglichkeiten gebe, wie man in Viernheim vorgehen könne. Diese werden im Be-
richt dargestellt. Die heute vorgebrachten Anmerkungen werden den Stadtverordne-
ten helfen, am Ende eine Entscheidung zu treffen. Die Verwaltung schlage vor, einen 
offenen Beteiligungsprozess zu starten. 

 
 
ENDE DER BÜRGERVERSAMMLUNG: 20:40 Uhr 
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DER STV.-VORSTEHER:   DER SCHRIFTFÜHRER: 

 
gez.:  S c h ü b e l e r      gez.:  H a a s 

 
(Norbert Schübeler)    (Philipp Haas) 

 
F.d.R.d.A. 

 
 
 

(Amtmann) 



Bürgerversammlung vom 12.10.2017 / Protokoll-Nr. 1/2017 
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